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Das preußiſche Wahlrecht
Wir leben im Zeitalter der Jubiläen und der Tag iſt nicht

fern wo wir auch das fünfzigjährige Beſtehen desjenigen Wahl
geſetzes werden feiern können von dem Fürſt Bismarck ge
ſagt hat es ſei das elendeſte auf der Welt Späteſtens im
Herbſt werden die Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſtattfinden natürlich wieder auf der Baſis dieſes grund
ſchlechten Wahlgeſetzes Deun obwohl die Staatsregierung die
Nothwendigkeit einer Neform auf Grund der Verſchiebungen
im Cenſus durch die neuen Steuergeſetze anerkannt hat ſo hat
man noch hübſch zu warten bis die betreffenden Erwägungen
abgeſchloſſen ſind bis das betreffende Material geſammelt iſt
kurz bis es den Herren von der Recke und von Miquel be
lieben wird gefälligſt zu thun was ihre gar nicht erſt des
Dankes werthe Pflicht und Schuldigkeit ſein ſollte Aber man
braucht ſich nicht zu ereifern Die Reform, die uns bevor
ſteht nachdem die Regierung bei den Neuwahlen zu kriegen ver
ſuchen wird was ſie nur irgend bekommen kann dieſe Reform
wird ganz gewiß ebenſo ein Flickwerk ſein wie alle bisherigen
Verſuche dies ſchier unmögliche Wahlgeſetz irgend zu verbeſſern
Und ſo wird man ſich in Preußen ewig im Kreiſe drehen und
alles wird dabei in ſchönſter Ordnung zu ſein ſcheinen es wird
ſogar mit dem Schiminer einer Afterart von parlamentariſchem
Regierungsſyſtem bekleidet ſein Denn die Sache iſt ganz ein
fach die Konſervativen haben beinahe allein ſchon die Mehrheit
im Abgeordnetenhauſe und das Herrenhaus beherrſchen ſie un
beſchränkt Die Staatsregierung iſt alſo nur der Mandatar
dieſes konſervativen Syſtems wenn ſie nicht weiter geht als
es der herrſchende Konſervatismus erlaubt Freilich herrſcht
er nur weil ein unſeliges Wahlgeſetz die Bevölkerung daran
verhindert dieſe konſervative Maſſe im Landtage auf den ſpär
lichen Reſt zu reduziren den allein ſie beanſpruchen könnte
falls es nach Recht und Billigkeit ginge Aber es iſt doch nun
einmal ſo daß die Konſervativen in ſo großer Schaar in das
Abgeordnetenhaus entſendet werden und da es ſo iſt wird jede
gründliche Reform am Widerſpruch des Hauſptfaktors ſcheitern
eben des Landtags Natürlich denkt die Regierung nicht im
Traume daran im Namen eines höheren Rechts den Kampf
mit dieſem wunderbaren Landtage aufzunehmen dieſer chambre
introuvable gegen die jene bourboniſche Kammer nach der
Abſetzung Napoleon s an rückſtändigem Weſen gar nicht
aufkommen kann Die Regierung denkt nicht blos darum nicht
daran weil ſie im Kampfe unterliegen würde ſondern es paßt
ihr ausgezeichnet daß die Verhältniſſe ſo ſind wie wir alle ſie
zu beklagen haben

Die preußiſchen Neuwahlen werden nun freilich inſofern eine
gegen früher veränderte Nuance aufweiſen als die Sozial
demokratie bekanntlich willens iſt ſich am Wahlkampfe zu betheiligen Wie das wirken wird und kann darüber läßt ſich

zunächſt nicht das Geringſte ausſagen nicht einmal andentungs
nnd vermuthungsweiſe Denn es kommt nicht nur darauf an
ob die Partei ihre ganze Kraft einſetzen wird ſondern vor allem
darauf ob ſich ihr die Möglichkeit von Kompromiſſen mit links
ſtehenden bürgerlichen Parteien erſchließen wird und wenn denn
doch Vermuthungen geäußert werden ſollen ſo ſind wir unſerer
ſeits eher geneigt einen Mißerfolg als einen Erfolg etwaiger
Kompromißverſuche anzunehmen Aber wie es damit auch
ſtehen mag der Grundcharakter der zukünftigen Zuſammen
ſetzung des Abgeordnetenhauſes wird ſich kaum ſonderlich ändern
können weil das Wahlgeſetz als ſolches ſeinen eiſernen Zwang
unbedingt ausüben muß Wie jedoch könnte reformirt werden
wenn wirklich die ehrliche ſtaatsmänniſche Abſicht beſtände aus
dieſen unngtürlichen Zuſtänden herauszuſtreben Die Frage
mag angeſichts der Gewalt ver entgegenſtehenden Hinderniſſe
als theoretiſche Spielerei erſcheinen aber das iſt ſie doch nicht
weil es zuvörderſt die Aufgabe ſein muß den öffentlichen Geiſt
bis in ſeine letzten Faſern mit der Ueberzeugung zu erfüllen
daß dieſe unerträgliche Miſöre der preußiſchen Wahlgeſetz
zuſtände überwunden werden muß und wo ein Wille iſt da
wird ſich d doch wohl auch ein Weg eröffnen Zunächſt
jedenfalls muß man wiſſen was man will und ein praktiſcher
Sinn der ſich darum noch lange nicht zu ſchwächlicher Nach
giebigkeit zu verſtehen braucht wird eine lohnende Aufgabe
darin finden Verbeſſerungen vorzuſchlagen die im Rahmen des
Möglichen durchführbar ſind Jeder der uns ſolche Vorſchläge
macht ſoll willkommen ſein auch wenn die Kritik hinterher
von ihren Zweifeln nicht ablaſſen kann

Einen derartigen Vorſchlag den wir nach dem Geſagten
gern der Beachtung empfehlen ohne uns mit ihm zu identi
fiziren finden wir im Aprilheft der Prenßiſchen Jahrbücher
unter dem Titel Läßt ſich das Dreiklaſſenwahlrecht refor
miren Als Verfaſſer iſt ein preußiſcher Richter an
gegeben der ſich nicht nennt Die leſenswerthe Studie geht
darauf hinaus daß man zur Grundlage des Cenſus den man
leider nicht werde loswerden können das Einkommen machen
möge nicht die Stenerleiſtung Man möge in die dritte
Klaſſe alle diejenigen Wähler bringen die durch die Reichs
verſicherungsgeſetze zu einer beſtimmt abgegrenzten wirthſchaft
lichen Gruppe zuſammengefaßt worden ſind alſo alle Perſonen
mit einem Einkommen bis zu 2000 Mark Jn die zweite
Klaſſe ſollen alsdann die Perſonen mit einem Einkommen von
200 bis 9500 Mark aufgenoinmen werden in die erſte Klaſſe
die Perſonen mit noch höherem Einkommen Jede Klaſſe ſoll
ihre eigenen Abgeordneten wählen damit ſo die jetzige Nieder
ſtimmung der Wahlmänner dritter Klaſſe durch die Wahl
männer der beiden anderen Klaſſen vermieden werde Der

Verfaſſer rechnet auf ungnfechtbarer Grundlage nämlich nach
der Reichstagswahlſtatiſtik und der preußiſchen Einkommen
ſtenerſtatiſtik herauns daß die Abgeordneten der erſten Klaſſe
von etwa 50,000 60,000 die der zweiten Klaſſe von 500,000
bis 600,000 und die der dritten Klaſſe von 6 Millionen
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Wählern würden gewählt werden Er glaubt nicht daß die
Abgeordneten der dritten Klaſſe überwiegend Sozialdemokraten
ſein würden Jn den Wahlkreiſen mit re ländlicher und
kleinſtädtiſcher Bevölkerung würde dieſe Partei ſchwerlich auch

nur in der dritten Klaſſe r Niemals aber würde
ſie mehr als ein Drittel des Einfluſſes im Parlament an ſich
reißen können

So viel iſt ſicher hätten wir nicht das Reichswahlgeſetz
und den Reichstag würden alſo die Bedürfniſſe und Anliegen
der preußiſchen Bevölkerung alſo der Zweidrittelbevölkerung
im Reiche nicht in der Geſammtvertretung deutſcher Nation
ihr natürliches Ventil finden ſo wäre die Erſtarrung des
preußiſchen Parlamentarismus längſt ſchon exploſionsartig
durchbrochen worden Denn ein Kulturvolk von mehr als
dreißig Millionen kann ſolche Zuſtände ſchlechtweg nicht auf
die Dauer ertragen Nach Feuer und Licht ſehen bleibt immer
die wichtigſte Aufgabe einer Regierung wenn dieſe auch im
undurchdringlichen Banne des Konſervatismus ſteckt Die
Hoffnung iſt gering daß die preußiſche Regierung ſich danach
richten wird aber ſie muß immer wieder gemahnt werden
damit ſie lerne ehe es zu ſpät iſt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 März Wie neuerdings aus Homburg v d H
verlautet ſollen der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
dort konfirmirt werden

Die prenßiſchen Volksſchulen

Die Zahl der öffentlichen Volksſchulen in Preußen
betrug im Jahre 1896 36,138 gegen 34,742 im Jahre 1891
und 34,016 im Jahre 1886 ſo daß in zehn Jahren eine
Steigerung um 2122 Schulen ſtattgefunden hat Dieſe Schulen
waren mit 80,311 1891 72,921 1886 66,540 Unterrichts
räumen ausgeſtattet Die Zahl der Unterrichtsklaſſen betrug
92,001 gegen 82,746 im Jahre 1891 und 75,097 im Jahre
1886 ſo daß auf jeden benutzten Klaſſenraum 1,7 Unterrichts
klaſſen entfallen Von den Unterrichtsklaſſen waren 14,422 im
Jahre 1886 10,096 reine Knabenklaſſen 14,552 10,297 reine
Mädchenklaſſen und 63,027 54,704 gemiſchte Klaſſen Die
Zahl der Klaſſen mit getrennten Geſchlechtern hat hiernach in
zehn Jahren um 8581 die der gemiſchten Klaſſen um 8323
ugenommen Von den Schulen waren einklaſſige 15,578d 86 17,743 n mit einer Lehrkraft 6817 5409

zweiklaſſige mit Lehrkräften 3215 3032 dreiklaſſige mit
2 Lehrkräften 3586 2682 dreiklaſſige mit 3 Lehrkräften 1306
1199 vier und mehrklaſſige 5636 3951 Die Zahl der

Unterrichtsklaſſen der vier und mehrklaſſigen Schulen betrug
41,683 28,829 iſt alſo in zehn Jahren um 12,854 oder
44, Prozent geſtiegen Jn dieſen Klaſſen unterrichteten
39,557 26,742 vollbeſchäftigte Lehrkräfte Unter den mehr
als vierklaſſigen Schulen hatten 863 im Jahre 1886 649 fünf
hinter einander aufſteigende Klaſſen 1830 1187 hatten deren
ſechs und 733 290 deren ſieben Die Zahlen zeigen deutlich
wie die preußiſche Unterrichtsverwaltung in den letzten zehn
Jahren für die Entwickelung der Volksſchulen geſorgt hat
Was nach dieſer Richtung hin aber noch zu thun bleibt
zeigt ein Vergleich der Schulklaſſen mit der Zahl der Schul
ktinder Verſteht man unter normaler Schulbeſuchsziffer eineSchulkinderzahl bis zu 80 auf die unterrichtstiaſſe in ein

klaſſigen und bis zu 70 auf die Unterrichtsklaſſe in zwei und
mehrklaſſigen Schulen Ziffern die unſerer Meinung nach noch
viel zu hoch ſind ſo beſtanden normale Verhältniſſe im Jahre
1896 in 33,018 Schulen mit 78,836 Klaſſen und 3,846,301
Schulkindern abnorme Verhältniſſe dagegen in 9611 Schulen
mit 17,165 Klaſſen und 1,390,525 Schulkindern Jn 22 Proz
aller Schulen herrſchten alſo ſelbſt bei dieſer Schülerzahl
für die einzelnen Klaſſen noch abnorme Verhältniſſe
und 26 Prozent aller Schulkinder der Volksſchulen be
fanden ſich in überfüllten Schulklaſſen or zehn
Jahren wurden allerdings noch 2,333,373 Schulkinder in über
füllten Klaſſen unterrichtet während 2,604,874 den Unterricht
l den hier angenommenen normalen Verhältniſſen er

ielten

Die Fleiſchverſorgung Dentſchlands
Die Dtiſch Tagesztg hat triumphirend mitgetheilt dader deutſche Fleiſcherverband dem Antrag Piecen

wegen geſetzlicher Einführung der obligatoriſchen
Fleiſchbeſchau beigetreten ſei Daran haben wir keinen
Augenblick gezweifelt daß die obligatoriſche Fleiſchbeſchan in
Stadt und Land nicht Selbſtzweck iſt ſondern den Zweck hat
durch Einführung einer ſcharfen Unterſuchung des ausländiſchen
Fleiſches die zunehmende Einfuhr deſſelben möglichſt zu ver
mindern Daran haben auch die Schlächter ein direktes Jnter
eſſe Eine andere Frage iſt die ob der Verband ſich dem An
trage RingMendel auch inſoweit anſchließt als es ſich um die
Frage der Vieheinfuhr handelt Die Konkurrenz des aus
ländiſchen Fleiſches würde in dem Augenblick zurücktreten wo
die Einfuhr von lebendem Vieh und ganzen ausgeſchlachtetenThieren unter den üblichen Sorſichtsmaßrerein wieder zugelaſſen

würde Der Verband hat ſich in dieſem Sinne wiederholt an
den Reichskanzler gewendet unter Berufung auf die Schlächter
innungen der Oſt und Nordſeehäfen welche b daß das
bisher aus den nördlichen Häfen eingeführte und Fleiſch
geſundheitlich dem in Deutſchland gezüchteten Vieh nicht nach

eſtanden habe Die Land wirthſchaftliche Preſſe, das offigielle

wieder ketzeriſche Anſichten vertriit hat ſchon vor Wochen
darauf aufmerkſam gemacht daß die Vieheinfuhr ohne jedes
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Thlere in öffentlichen Schlachthäuſern vorgeſchrieben
wür

Zu der für alle Kreiſe ſo hochwichtigen Frage ob Deutſch
chlachtvieh produzirt ninmt

in dieſen Tagen an

tellung Die Forderungen der größten aller
I

1 daß die Grenzen für die Einfuhr von Schlacht
thieren aller Art aus dem Auslande unter Jnnehaltung
aller nothwendigen Vorſichtsmaßregeln geöffnet werden

2 die Einführung von friſchem Fleiſch aus dem
Auslande nur unter der Bedingung geſtattet wird daß die
zur Unterſuchung nothwendigen inneren Organe im natür

e Zuſammenhang mit dem Fleiſch eingebracht werden
müſſen

3 die Einfuhr von Speck und Schinken ſowiekonſervirten a Pökelfleiſch ſowie von Rauchfleiſch aller Art
nur dann geſtattet iſt wenn die Unterſuchung durch
deutſche Fleiſch bezw Trichinenbeſchauer ergeben hat daß die
betreffendem Waaren ſich bei der Unterſuchung als trichinen
frei und nicht mit geſundheitsſchädlichen Mitteln behandelt
erwieſen haben

4 die Einfuhr von Schweineſchmalz nur in abſolut
reinem unverfälſchtem Zuſtande zu geſtatten

5 die Einfuhr von Wurſt und wurſtähnlichen Pro
dukten gänzlich zu verbieten
Jn Braunſchweig nahm der Landtag dieſer Tage ein

neues l r r das Herzogthum an33 beſchloß dabei auf Antrag des Abg Dr Schmidt folgenden
uſatz

Wer amerikaniſches Fleiſch und Wurſtwaaren
innerhalb des Herzogthums in den Verkehr bringen will hat
es einer vorherigen Unterſuchung nach Maßgabe dieſes Ge
ſetzes und des Trichinenſchau Geſetzes von 1866 zu unterwerfen
und darf es nur unter Angabe des Urſprungortes
verkaufen Auf aus anderen Ländern eingeführtes Fleiſ
und Wurſtwaaren können dieſe Beſtimmungen vom herzogl
Staatsminiſterium ausgedehnt werden,

Staatsminiſter Otto bemerkte das in ſſternem werde erwägen
inwieweit dem Antrage zu entſprechen ſet

Volkswirthſchafiliches

Wie ſchon gemeldet wird die en rſcheinlich
von dem Reichstage die Ermächtigung zum Abſchluſſe eines
handels politiſchen Proviſoriums mit England
fordern Der Hauptinhalt dieſer Vereinbarung wird wie der
Hann Cour ſchreibt wahrſcheinlich darin beſtehen

England und die engliſchen Kolonialländer C von
Kanada auch nach dem e des bisherigen Vertrags
für ihre Produkte die dentſchen Vertragszölle vorläufig ge
nießen und r unter den gen orausſetzungen wie
bisher Auf Kanada das vom 1 Auguſt ab alle nicht eng
liſchen Waaren mit Differentialzöllen belegen wird treffen
natürlich dieſe Vorausſetzungen nicht zu und deshalb wird wohl
der Reichstag ſich dahin liſig zu machen haben daß
kangdiſche Erzeugniſſe ſowie die Erzeugniſſe derjenigen eng
liſchen Kolonien welche etwa in der Bevorzugung Englands
dem Beiſpiele Kanadas folgen ſollten künftig von dem Mit
genuß der dentſchen Vertragszölle ausgeſchloſſen ſind Vorkurzem haben die auſtraliſchen Hreutermniſter auf einer Kon

ferenz in Melbourne den Beſchluß gefaßt den Produkten des
vereinigten Königreichs Vorzugszölle zu gewähren Es würden
daher wenn dieſer Beſchluß zur Ausführung gelangt künftig
auch auſtraliſche Produkte beim Eingang in Deutſchland
differentiell zu behandeln ſein Die in dem neuen kanadiſ
Zolltarif zu Gunſten Englands und der engliſchen Kolonien
feſtgeſetzten Vorzugszölle beſtehen bekanntlich in einer 25 proz
Ermäßigung der tarifmäßigen Zollſätze Wo alſo künf
dentſche Waaren bei der Einfuhr in Kanada 100 Dollar Zo
zu entrichten haben beträgt der Zoll für Waaren nur
75 Dollar Dentſchland hat ſomit wo England 75 Dollar
entrichtet einen Zuſchlag von 25 Dollar und wo England
100 Dollar entrichtet einen ging von 33 Dollar zuzahlen Die 25proz Zollermäßigung für engliſche Waaren
bedentet alſo für deutſche Waaren einen Differentialzoll von
33 Proz

Der auswärtige an Deutſchlands zeigt auch
für den Februar d J Ziffern die die entſprechenden aller Vor
jahre erheblich überſchreiten Die Einfuhr belief ſich auf
25,73 Millionen Doppelcentner vkegn 23,41 im Februar 1897
20,24 im Februar 1896 und 15 m Febrnar 1895 Seit dem
Vorjahr hat alſo eine Zunahme der Einfuhr um 2,82 Mill C
oder nahezu 10 Proz ſtattgefunden und in drei r iſt die
Einfuhr um mehr als 10 Mill C geſtiegen Allerdings iſt
hierbei zu berückſichtigen daß die ungewöhnlichen Witterungs
verhältniſſe dieſes Winters faſt durchweg den ungeſtörten Trans
port aller Waaren zu Waſſer und zu Lande ten Die
Ausfuhr belief ſich im Februar auf 21,61 Mill C gegen 19,64
im Februar 1897 18,65 im Februar 1896 und 16,64 im Februar
1895 Gegen das Vorjahr hat alſo eine Steigerung von
n i r Krr r Proz Paar betateſammtausfuhr der onate Januar und Februag44,99 Mill C gegen 88,15 im Vorjahre alſo 6,84 Min De
oder 17,9 Proz mehr

Parlamentartſched

Der Ge u wurf über die Disciplinarverhält
niſſe der Privatdozenten hat wie ſich aus dem jetzt vor
lege den Kommiſſionsbericht ergiebt in der Kommiſſion kaum
andere als redaktionelle Abänderungen erfahren Der An

ſoll bei dem Disciplinarverfahren auf mündlicher
erhandlung beſtehen können und ſich bei der letzteren des Bei

tandes eines Rechisanwalts als Vertheidigers bedienen dürfen
er Geſetzentwurf iſt in der Kommiſſion mit 13 gegen 1 Stimme

angenommen worden Jnu der erſten Leſung der Kommiſſion
Bedenken ſein würde wenn die ſofortige Schlachtung der ein war das Verwaltungsgericht als oberſte Disciplinarinſtanz für

die Privatdozenten mit 7 gegen 6 Stimmen eingeſeht worden



In der zweiten Berathung wurde dieſer Beſchluß mit 9 gegen
5 Stimmen wieder aufgehoben

Varteinachrichten

Jn Sangerhauſen hat eine Vertrauensmännerverſammiung der Zreiſlunigen olkspartei am Sonntag den r
ab geordneten v Reibnitz einſtimmig als Kandidaten aufgeſtellt
nachdem der früher aufgeſtellte Rentner Strutz von der Kandidatur

rückgetreten war Seitens der Anhänger der
ar ſoll bekanntlich die Kandidatur des nationalſozialen

Paſtors a D Kötzſchke unterſtützt werden man erwartet auch
daß demnächſt Abg Rickert dort für dieſe Kandidatur eintritt

Für die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Thorn Kulm
Brieſen iſt Landgerichtsdirektor Graß mann Thorn
nationalliberal als gemeinſamer Kandidat der deutſchen Parteien

aufgeſtellt worden

Die Konſervativen und Nationalliberalen in Bromberg f
ſtellten für die Reichstagswahl den Reglerungspräſidenten
von Tiedemann als Kandidaten auf

Die Vertrauensmänner der nationalliberalen und kon
ſervativen Partei des Reichstagswahlkreiſes Ottweiler
St Wendel Meiſenheim beſchloſſen an Frhrn v Stumm
fe hnlten und ihn um die Wiederannahme der Kandidatur zu
erſuchen

Soziale Angelegenheiten

Am 10 Jannar hatte der Vorſtand des Verbandes deutſcher
Thoninduſtrieller eine Eingabe an den Miniſter des
Jnnern gerichtet um eine Aufhebung des Beſchäftigungs
verbotes ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter in derZiegelinduſtrie Miniſterieller Erlaß vom 30 September 1897
mindeſtens für dieſes Jahr herbeizuführen Alle Bemühnungen
waren jedoch ohne Erfolg und eine Antwort des Miniſteriums
des Jnnern wurde vergeblich erwartet Da aber der An
fang der Campagne näherrückte wandte ſich der Vorſtand analle betheiligten Sduſlriegiveige und Vereine und lud Vertreter

derſelben zu einer Beſprechung ein Jn dieſer wurde beſchloſſen
unter Führung des Verbandes deutſcher Thoninduſtrieller eine
Audienz beim Miniſter des Jnnern nachzuſuchen um perſönlich
noch einmal die Gründe für die Auſhebung des Beſchäftigungs
verbotes ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter in der Jnduſſrie
vorzutragen Auf das Andienzgeſuch iſt nunmehr vom Miniſter
eine ablehnende Antwort erfolgt Es wird darin u a geſagt
daß mit dem Erlaß vom 30 Septemper 1897 neue Beſtimmungen
nicht getroffen ſondern nur die bereits ſeit mehreren Jahren
beſtehenden Vorſchriften in Erinnerung gebracht worden ſind
Nach dieſen Vorſchriften kann in den Provinzen Oſt und Weſt
preußen Poſen und Schleſien die zeitweiſe Beſchäſtigung jener
Arbeiter in induſtriellen Betrleben unter denſelben Bedingungen
wie in landwirthſchaftlichen Betrieben von den zuſtändigen Be
hörden zugelaſſen werden Aus dem Schreiben geht hervor daß
nur die Ziegeleibeſitzer der genannten Provinzen nach wie vor
die Erlaubniß zur Beſchäftigung ruſſiſcher und galtziſcher
Arbeiter erhalten daß die genannten Arbeiter in den übrigen
Provinzen jedoch nicht zugelaſſen werden Die Geſchäſtsſtelle
des oben genannten Verbandes lenkt daher die Aufmerkſamkeit
auf die Heranziehung italieniſcher Arbeiter

Der Bundesrath hat die Wiederholung der am 1 April 1887
ausgeführten ſtatiſtiſchen Aufnahme des Heilperſonals
und zwar nach dem Stande vom 1 April d J beſchloſſen
Dieſe Anſnahme wird durch die Landrathsämter die hohen
zollernſchen Oberämter und die Magiſtrate der einen Stadtkreis
bildenden Städte erfolgen

Heer und Flotte
Das Panzerſchiff Olden b urg erhielt den Befehl die

dentſche Flotte bei den Feſten die im Mai in Liſſabon zur
400 jährigen Feier zur Entdeckung des Seeweges nach Oſtindien
ſtattfinden zu vertreten

S M S Seeadler iſt am 26 März in Durban ange
e und will am 4 April von da nach Lonrengo Marquez in

ee gehen

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat im Einverſtändniß mit dem Finanz

miniſter aus Anlaß eines Spezialfalles entſchieden daß die
Lehrer das Grundgehalt und danach auch die Schul
verbände den ungekürzten Staatsbeitrag von dem
Tage ab zu erhalten haben an dem die Vorausſetzungen des 83
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes der von der Beſoldung der jüngeren
Lehrer und der einſtweilig angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen
handelt nicht mehr zutreffen

Arbeiterbeweguug

Der Berliner Schuhfabrikarbeeiterausſtand iſt
nach dreiwöchiger Dauer beendet die Streikenden haben am
Montag die Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen

Koloniglangelegenheiten

Ueber das Verhältniß zwiſchen unſeren in Kiautſchon
weilenden Seeſöldaten und Marineartilleriſten und den
Einheimiſchen giebt der Brief eines Unteroffiziers des
Marine Jnfanteriebataillons den die Kieler Zeitung veröffent
licht beruhigende Verſicherungen Es heißt dort Mit den
Chineſen können wir uns ſehr gut vertragen denn ſie ſind ſehr
ſreundlich Es ſind täglich 200 Chineſen in deutſcher Arbeit
und zwar in den Forts wo ſie mit großer Anſtrengung und
Luſt arbeiten Der Tagelohn beträgt nur 45 Pf Davon ſparen
ſie noch etwas Was man hier kauft iſt ſehr billig Ein Ei
koſtet 2 Pf eine Gans 45 Pf ein gebratener Haſe 1,20 Mark
ein Ochſe iſt für 8 Mark zu haben Die Anhänglichkeit der
Chineſen an uns iſt groß Bis jetzt ſind hier ſchon zwei die
uns überhanpt nicht mehr verlaſſen wollen und nächſtens in die
dentſche Marine eingeſtellt werden Ohne geladenes Gewehr
darf keiner das Fort verlaſſen jeder trägt ſtändig 60 ſcharfe
Patronen bei ſich

Preußiſcher Landtag
Herrenhanus

8 Sitzung vom 28 März 1 Uhr
Am Miniſterliſche Dr Boſſe Kommiſſarien
Präſident Fürſt zu Wied ſchlägt vor dem Fürſten Bismarck

zu ſeinem bevorſtehenden Geburtstage die tiefgefühlten Glück
wünſche des Hauſes zu übermitteln Lebhafter Beifall

Der Nachtrags Vertrag zu dem Staatsvertrage zwiſchen
Preußen SachſenMeiningen und SchwarzburgRudolſtadt über
Errichtung eines gemeinſchaftlichen Landgerichts in Rudolſtadt
wird geuehmigt Desgl der zweite Nachtrags Vertrag
zu dem Staatsverkrage zwiſchen Preußen und den thüringiſchen
Staaten über die Errichtung gemeinſchaftlicher Schwurgerichte
zu Gera und Meiningen

Der Geſetzentwurf belr die en e n ug für
die evangeliſchen Gemeinden in den hohenzollernſchen Landen
wird unverändert angenommen Desgl der Geſetzentwurf betr
die Vertretung der Propſtei Kreis Synodal
verbände und des Geſammt Synodalverbandes der
reren Kirche der Provinz Schleswig Holſtein
ſowie der Kreis Synodalverbände des Konſiſtorialbezirks Wies
baden in vermögensrechtlichen Angelegenheiten

Es folgt die Berathung des Antrags Zweigert betr die
Regelung der Gehäller der Direktoren und Lehrer
on den Kompatrongatsanſtalten in Verbindung mit einem
denſelben Gegenſtand betr MadgiſtrBiciwitz genſtand betreſſenden Antrag des Magiſtrats in

binnen 4 bis 6 Wochen zugeſtellt werden

ragte Kelly

Geh Oberfinanzra Germar bittet den Kommiſſionsantrag
g dem Antrag abzulehnen Vom I April 18898 ſolle den

ehrern an den Kompatronatsanſtalten dieſelbe Gehaltserhöhnng
zu theil werden wie an den rein ſtaatlichen Anſtalken
7 könne dem Etat 1898/99 keine rückwirkende Kraft beigelegt
werden

z rgeppieiſtex Zweigert befürwortet die Annahme ſeines
Antrags Die in Frage kommenden ſechs Anſtalten würden in
manchen Hinſichten wie ſtaatliche behandelt ſo möge es denn
auch in dieſem Falle geſchehen Die budgetrechtlichen Bedenken
ſeien ihm t es kamme nur auf die Bewilligung des
Geldes in irgend einer Forin und auf die Beſeitigung eines
Unrechts an

Geh Oberfinanzrath Germar erwidert es handle ſich nichtnur um etatsrechtliche Bedenken vielmehr fei immer ſo verfahren
worden daß bei Gehaltserböhungen für die Lehrer zunächſt die
ſeterer an den rein ſtaatlichen Anſtalten berückſichtigt worden
eien
Oberbürgermeiſter Becker ſpricht ſich aus Billigkeitsgründen

für den Antrag Zweigert aus
Kultusminiſter Voſſe bittet den Antrag abzulehnen der anſtatt

erſt jetzt im vorigen Jahre hätte eingebracht werden müſſen
m ſtaatlichen Leben ſei es nicht durchführbar alles über einen
amm zu ſcheeren Die Verhältniſſe der Lehrer an den Kom

patronatsanſtalten ſeien ſtets gleichmäßig mit den an den nicht
tagtlichen ſubventionirten Anſtalten behandelt worden
Graf v Zieten Schwerin führt aus es handle ſich nur um

ſechs Städte und 35,000 man möge aber deshalb nicht das
Prinzip des Etatsrechts auf den Kopf ſtellen

BVender wünſcht eine allgemeine Regelung
der unerquicklichen Kompatronatsverhältniſſe

Der Kultusminiſter legt dar daß erhebliche Unterſchiede
zwiſchen den ſtaatlichen und Kompatronatsauſtalten beſtehen und
bittet dringend keine Unſicherheit in die etatsrechtlichen Ver
hältniſſe zu bringen

Schließlich ſpricht ſich Oberbürgermeiſter Fuſt für den Antrag
Zweigert aus der inzwiſchen von dem Antragſteller in redaktionell
etwas geänderter Form die die verfaſſungsrechtlichen Bedenken
beſeitigen will neu eingebracht iſt

Der Antrag wird in beiden Faſſungen abgelehnt die Petition
des Magiſtrats zu Gleiwitz damit für erledigt erklärt

Eine Anzahl Petitionen aus den Kreiſen der Lehrperſonen an
Mittel und höheren Mädchenſchulen un geſetzliche Regelung
ihrer Rang und Gehaltsverhältniſſe wird zur Regierung als
Material überwieſen

Eine Petition des Berliner Männerbundes zur Bekämfung
der Unſittlichkeit um Unterſtützung der Beſtrebungen zur Be
kämpfung der Unſittlichkeit im Sinne der im Reichstag ein
gebrachten lex Heinze wird nach kurzer Debatte auf Grund der
in der Kommiſſion abgegebenen Erklärung des Regierungs
vertreters daß die Regierung das Zuſtandekommen eines bezüg
lichen Geſetzes nach Kräften zu fördern beſtrebt ſei durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt ebenſo aus demſelben
Grunde eine Petition des Vereins Jugendſchutz um Be
ſeitigung der Schutzloſigkeit der Frauen wie der zunehmenden
ſittlichen Geſährdung der Jugend insbeſondere um Anſtellung
von Polizeimatronen und weiblichen Polizeiärzten ſowie Er
richtung von Zwangserziehungshänſern Kinderhorten und Volks
kindergärten

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Petitionen kleine Vor
lagen Geſetzentwurf wegen Erhöhnng des Grundkapitals der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe Geſetzentwurf betr Abänderung des
Geſetzes wegen Beförderung deutſcher Anſiedlungen in Weſt
preußen und Poſen

J

Ansland
Großbritannien und Jrland

Jm Unterhauſe erklärte geſtern Parlamentsunterſekretär
des Aeußern Curzon auf eine Anfrage die Regierung habe
die amtliche Benachrichtigung erhalten daß die öſterreich
ungariſche Regierung zum 15 April ihr Geſchwader und ihre
Truppen aus Kreta zurückzuziehen und nur eine
maritime Streitmacht zum Schutze ihrer Konſularbehörden und
ihrer Reichsangehörigen dort zu belaſſen beabſichtige Die Maß
regel ſchließe wie bemerkt werde weder den Austritt aus dem
europäiſchen Koncert noch irgend ein Abweichen von der Politik
in ſich welche OeſterreichUngarn von Anfang an in der
kretiſchen Frage befolgt habe Die öſterreichiſche Regierung
werde auch fernerhin mit den übrigen Mächten in der Richtung
einer endgiltigen Beilegung derſelben zuſammenarbeiten Ein
Anlaß zu einem ungbhängigen Vorgehen ſeitens der Garantie
mächte ſei dabei nicht entſtanden Die Abſicht der deutſchen
Regierung ſich von Kreta zurückzuziehen ſei bereits einige Zeitim voraus dem engliſchen Vohchaſter in Berlin mitgetheilt

worden Curzon erklärte ferner eine Sammlung von
Schriftſtücken China betreffend ſei in Vorbereitung und werde
ſobald als möglich dem Parlament vorgelegt werden Darin
werden die der Regierung zugegangenen Nachrichten über die
von den europäiſchen Mächten geſtellten Erſuchen auf Gewährung
von Zugeſtändniſſen enthalten ſein Die Schriftſtücke werden nicht
vor Oſtern zur Vorlage gebracht werden können Weiter
erklärte er in Betreff des Delagoa Bai Schiedsge
richts die Sachverſtändigen welche gewiſſe Unterſuchungen an
Ort und Stelle angeſtellt hätten ſeien nunmehr aus Südafrika
zurückgekehrt Man habe guten Grund zu glauben daß der
Schiedsſpruch nun nicht mehr viel länger werde hinausgeſchoben
werden Die Sachverſtändigen hätten ihre Arbeiten zum Ab
ſchluß gebracht und der Bericht darüber werde den Parteien

Der Spruch dürfte
im Fxrühherbſt zu erwarten ſein Die Schiedsrichter hätten ihre
Arbeiten im Jahre 1891 begonnen Eine feſte jährliche Summe
als Entgelt für ihre Arbeiten ſei nicht namhaft gemacht worden

Curzon erklärte weiter der britiſche Geſandte in S habe
telegraphirt daß das Abkommen Rußlands mit China
am Sonntag unterzeichnet worden ſei die Regierung ſei über
die Beſtimmungen deſſelben noch nicht genau unterrichtet
Die Verhandlungen mit Deutſchland und Belgien über
den Abſchluß von Handels verträgen nähmen ihren Fort
gang es würde aber jedem Gebranuche widerſprechen wenn man
die Beſtimmungen neuer Verträge im Vörans dem Parlamente
unterbreiten wollte Jm weiteren Verlaufe der Sitzung

ob ſeit der Beſetzung von Kiautſchon
urch Deutſchland irgend ein britiſches Kriegs

ſchiff dieſen Ort angelaufen ſei welche Frage der
Erſte Lord der Admiralität Goſchen bejahte
Harcourt fragt an ob Balfour Vorkehrung treffen könne
daß die Regierung in die Lage verſetzt werde vor Oſtern eine
Erklärung über ihre Politik im fernen Oſten abzugeben
er glaube daß beide Seiten des Hauſes die Lage des Landes
in dieſer Angelegenheit kennen zu lernen wünſchen Beifall
Redner erinnert das Haus daran daß die Regierung bei der
Parlamentseröffnung erklärte es ſei nichts geſchehen noch etwas
geplant das England s Vertragsrechte in irgend einer Weiſe
verletzen würde Gewiſſe Umſtände ſetzt Harcourt hinzu
u nunmehr den Eindruck hervorgerufen daß eine ſolche
Erklärung wie dieſe gegenwärtig keine Geltung mehr beſitze

Hierauf erwiderte Balfour er erkenne an daß eine Er
klärnng über die neuerdings in Oſtaſien befolgte Politik vor
den Ferien durchaus nothwendig ſei doch ſei es nicht möglich
die ganze Angelegenheit vor den Ferien in zureichender Weiſe
zu überblicken da die erforderlichen Schriftſtücke vor Oſtern
nicht beſchafft werden könnten Unterhandlungen ſeien gegen
wärtig im Gange und er könne nicht ſagen wann er in der
Lage ſein werde eine Erklärung abzugeben Es dürfte
wünſchenswerth ſein die Abgabe der Erklärung auf den 5 April
zu verſchieben Harcourt antwortete hierauf ihm liege mehr
an der Erklärung der Regierung als an der Gelegenheit zur

Debatte Obgleich er ſich das volle Recht zur Kritik vorbehalte
habe er ſein Erſuchen nicht zu dem Zwecke geſtellt um einen
Streit zu erheben ſondern um eine klare Miktheilung über die
Lage des Landes zu erlangen Aſhmead Bartlett kündigt
an er werde eine Reſolution beantragen in welcher erklärt
wird daß falls die Regierung außer Stande iſt die Integritätdes chineſiſchen Gebietes aufrecht zu erhalten es ihre t t iſt
eine befeſtigte Baſis für die Flotte Großbritanniens im Golf
von Petſchili zu erlangen und dafür zu ſorgen daß die
Thäler des Yangtſekiang und des Weſtfluſſes wirkſam inner
halb die britiſche Einflußſphäre kommen Das Haus nahm
ſodann die zweite Leſung der griechiſchen Anleihe nach
kurzer Debatte vhne Abſtimmung an gen Laufe der Berathung
erklärte Schatzkanzler Hicks Beach die Konvention der Garantie
mächte ſei vereinbart und werde heute unterzeichnet werden

Jtalien
Bei der ſozialiſtiſchen Märzfeier in Venedig kam es am

Sonntag zu Tumulten bei denen eine Compagnie Genieſoldaten
einſchreiten mußte und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
wurden

Griechenland
Der langjährige vom griechiſchen Staat wegen der Erbſchaft

des in Rumänien anſäſſig geweſenen Griechen Zappas ge
führte Prozeß wurde zu Gunſten der leiblichen Erben des Ver
ſtorbenen entſchieden welche das ganze neun Millionen be
tragende Vermögen erhalten

Aus der athener Staatsſchuldenkaſſe wurden Coupons
im Werthe von 300,000 Drachmen entwendet

Türkei
O Nicht nur das europäiſche Konzert läßt an Harmonie

viel z wünſchen übrig auch die außerhalb deſſelben ſtehenden
Muſikanten befinden ſich in geringer Uebereinſtimmung mit den
ſelben Es ſind dies die Geſandten der kleinen Mächte wie
Holland Skandinavien Spanien nuſw die den Anſpruch erheben
in beſtimmten Fällen an den Berathungen der Botſchafter theil

re was dieſe aber nicht zugeſtehen wollen Die Ge
andten traten deshalb zuſammen um gegen dieſe Stellungnahme
u proteſtiren Es liegt nämlich augenblicklich ein ganz aktneller
all vor Die Botſchaſter der ſechs Großmächte haben beſchloſſen

von der Kriegsentſchädigung die Griechenland an die
Türkei zahlen muß die Summen einzubehalten welche von ihren
Landes angehörigen reklamirt werden Nun ſind ja aber nicht
nur Unterthanen dieſer Länder ſondern auch Holländer
Rumänen uſw geſchädigt worden und nicht mit Unrecht ver
langen die Vertreter dieſer Staaten an den Berathungen
darüber theilzunehmen um ihre Forderungen ſtellen zu können
Die Botſchafter wollen aus Furcht damit einen Präzedenzfall
zu ſchaffen dieſem Verlangen jedoch nicht entſprechen wodurch
die Stimmung der Geſandten gegen dieſelben eine ſehr er
bitterte iſt

Jm Hildiz Kiosk herrſcht fortdauernd große Aufregung unter
den Tſcherkeſſen und Albaneſen Ein Schwager des Sultans
welcher Tſcherkeſſe iſt wurde in Yildiz weil er nicht für die

Tſcherkeſſen Partei nahm von einem Tſcherkeſſen angegriffen und
am Kopf ſchwer verwundet Die Rückberufung Naſims
von Damaskus und Dſchewads von Kreta deutet auf eine ernſte
innere Situation welche durch beider Männer bewährte Energie
bewältigt werden ſoll

Mittel und Südamerika
Binnen kurzem dürfte ſich Coſta Rica mit zweien ſeiner

Nachbarſtaaten im Kriege befinden Nachdem der Ausbruch
eines Krieges mit Nicaragua bereits ſeit längerem un

vermeidlich erſchienen iſt nun auch ein Krieg mit Gunatemala
in Sicht da die Regierung Guatemalas i eniae von Coſta
i du itgt die letzte Revolution in Guatemala unterſtützt

zu haben e eGerichtsverhandlungen
Halle 28 März Mit einem anſcheinend auf recht ſchlimme

Abwege gerathenen jungen Mann beſchäftigte ſich heute die
Strafkammer Der bisher unbeſtrafte 16 jährige Lauf
burſche Hugo Enders hatte ſich wegen drei verſchiedener
Diebereien zu verantworten und zwar handelte es ſich um zwei
einfache und einen ſchweren Diebſtahl Enders war offen ge
ſtändig Während ſeiner Beſchäftigung als Kellnerlehrling hatte
er im Jahre 1898 beim Gaſtwirth Hindörf auf dem Weinberge
bei Halle ein Spiel Karten entwendet am 1 Febr 1898 im
Neuen Theater dem Kellner Albert Scheffler aus der von dieſen
und Enders benutzten Schlafkammer ein Geldtäſchchen mit 100
Mark einen goldenen Ring und ein goldenes Uhrgehänge Dann
war er am 18 Febr beim Gaſtwirth Hindorf durch ein
Fenſter eingeſtiegen und hatte ein Brot eine Wurſt und fünfzig

igarren weggenommen Geld nach dem er ſuchte hatte er nicht
vorgefunden Jenen Ring und das Uhrgehänge hatte er dem
Beſtohlenen h die 100 M aber für ſich verwendet
Der Staatsanwalt beantragte 8 Monate das Gericht erkannte
auf 6 Monate Gefängniß

Beim Arbeiten am Neubau der Papierfabrik in Radewell
hatten am 16 November v J die Schloſſer Karl Freuden
thal und Simon Bolik nebſt dem Eiſendreher Max Wagner
die Arbeit r ekelt weil ihnen die Arbeitsſtelle zu kalt war
Dieſe Arbeitseinſtellung würde nun nichts weiter auf ſich gehabt
haben wenn nicht Nöthigung und Beleidiguüng ins Spiel
gekommen wären Wegen dieſer Vergehen hatten ſich die drei
zu verantworten da ſie gemeinſchaftlich den Schloſſer Herrmann
durch gefährliche Bedrohungen zur Niederlegung der Arbeit
genöthigt und durch Schimpfen beleidigt haben ſollten Frenden
thal räumte ein etwas Drohendes gegen Herrmann geänßert zu
haben als dieſer weiterarbeiten wollte Wagner ſei entlaſſen
worden und da habe er Freudenthal die Arbeit äus Aerger
über das Schimpfen eines Monteurs niedergelegt Bolik er
klärte er habe nur zu Herrmann geſagt Komm mal mit
jedoch nicht um ihn zum Niederlegen der Arbeit zu
beſtimmen ſondern um zum Mittagseſſen zu gehen Wägner
wollte gar nichts mit der Sache zu thun gehabt ſondern blos
den Monteur gefragt haben weshalb er Wagner entlaſſen ſei
Der Monteur habe erwidert Ja Sie ſollen den Chef be
leidigt haben deshalb ſind Sie entlaſſen Eine Bedrohung
Herrmann s ſtellte Wagner in Abrede Durch die Zeugenaus

ſagen ergab ſich daß Freudenthal geäußert hatte Streik
brecher wenn du nicht aufhörſt werſe ich dir einen Stein an
den Kopf Wagner s Aeußerung hatte gelautet Warte nur
ich haue dir gleich ein paar runter ich paſſe dich ab Herr
mann hatte ſich durch die Drohungen zwar einſchüchtern laſſen
und deshalb die Arbeit einſtellen wollen auf Zureden der
Monteure war er jedoch wieder anderen Sinnes geworden
Beſtätigt wurde daß Bolik zu Herrmann blos geſagt hatte ob
er nicht mitkommen wolle Hierin lag keinerlei Nöthigung
weshalb Bolik dem Antrage des Staatsanwalts gemäß frei
geſprochen wurde Das Uttheil gegen Freudenthal lautete auf
3 Wochen gegen Wagner auf 1 Monat Gefängniß beides eben
falls gemäß dem Strafantrage

x Magdeburg 27 März Sitzenbleiben beim Kaiſer
hoch Jn der Sträſſache gegen den Zeitungsausträger C Göcke
zu Großottersleben der wegen Sitzenbleibens beim Kaiſerhoch
einer Majeſtätsbeleidigung angeklagt war führte der Ver
theidiger aus daß das ausgebrachte Hoch üherhanpt keine Be
ziehnng auf die Perſon des Kaiſers gehabt habe Zur Liebe
und Verehrung ſei niemand verpflichtet und wenn man ſich
dieſer enthalte könne noch nicht von einer Beleidigung die Rede
ſein Nur wenn ein Verſtoß gegen Herrommen und Sitte vor
liege könne man auf eine Beleidigung ſchließen P dem vor
liegenden Falle fehle es guch an der Abſicht der eleidigung
Der Angeklagte erhielt 3 Monate Gefängniß

Kaſſel 25 März Unterſchlagun g Die hieſige
Strafkammer vernrtheilte heute den Kauſmann Ferdinand Thias
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von hier wegen Unterſchlagung von 12,606 76 M zum Nachthell der
bekannten hieſigen Maſchinenfabrik von Henſchel Sohn zu di
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß Thiags lag die Jnſtandhaltung
der Jnvalidenkarten für die 1800 Arbeiter der Firma ob und
hierbei unterſchlug er die erwähnte Summe

Yroviwjialnachrichten
A Merſeburg 28 März Schlußprüfung Heutevormittag fand unter vorſiß u Geh Provinzialſchulraths

Troſien aus a arrrg die Abiturienten Prüfung am hieſigen P
Domgymnaſium ſtatt Es hatten ſich dazu 6 Oberprimaner ge
meldet von denen einer vor der mündlichen Prüfung zurücktrat
während den übrigen 5 unter Dispens von der mündlichen Prüfung
das Maturitätszeugniß zuerkannt wurde

W Querfurt 28 März Vorſchußverein Laut Rechen
chaftsbericht des Vorſchuß Vereins zu Querfurt m b H be

trugen am 1 Januar d J die Aktiva und Paſſiva 997,221 69
Mark Infolge vieler Verluſte konnten den Mitgliedern auf je
einen Stammtheil nur 2 Proz bewilligt werden

Weißſteufels 28 März hen Bahnhofs Brücken
Seſellſchaft die vor 22 Jahren ins Leben trat um eine
Brücke über die Saale zu errichten die einen kürzeren Weg
wiſchen dem Bahnhof und dem Eentrum der Stadt vermittelt
at ein Kegen die Vorjahre weniger günſtiges Ergebniß erzielt

weil im Laufe deſſelben das Brückengeld pro Perſon von 2 auf 1 Pf
herabgeſetzt wurde Die ſtattgehabte Hauptverſammlung ſetzte
die Dividende auf 4,83 Proz 14,50 M pro Aktie feſt Die
Ernledrigung des Brückenzolls hatte zur Folge daß der Per
ſonenverkehr von 752,033 auf 987,761 ſtieg Die Vetriebsausgaben
bezifferten ſich auf 6069 13 M Die Geſammt Reſerven ſtiegen
auf 77,424 70 M

Eisleben 28 März Erdſtöße Es kracht und poltert
unauſhörlich Geſtern morgen gegen 4 und 7 hat je eine
heftige Erderſchütterung und um 1I0 Uhr ein aſſerrohrbruch
an der ſtädtiſchen Waſſerleitung auf dem Breiten Wege ſtatt

funden auch heute morgen um 2 Uhr fand wiederum eine
ehr heftige Erderſchütterung und ein Waſſerrohrbruch in der
Verbindungsſtraße und der vorderen Siebenhitze ſtatt

Nordhanſen 28 März Sparkaſſenüberſchüſſe
T Beamten Einfamilienhäuſer GewerblichesDer Ueberſchuß der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe aus dem
Kalenderjahre 1897 iſt nunmehr endgiltig anf 41,683,69 M feſt
geſtellt worden oder rund 9000 M mehr als im Vorjahre Da
dieſer Ueberſchuß nach dem Statut zur Hälſte zu kommunalen
Ausgaben verwendet werden darf und zwar zu ſolchen die ſich
zur Einſtellung in den ordentlichen Etat aus irgend welchen
Gründen nicht eignen ſo ſtehen zür Verwirthſchaftung für der
gleichen im laufenden Jahre rund 20,840 M zur Verfügung
Eine Anzahl hieſiger Beamten namentlich der Reichspoſt und
Reichstelegraphenverwaltung hatte die Abſicht auf einem der
Bebauung ſoeben erſchloſſenen Gelände öſtlich der Stadt eine
aus deinen beſtehende Villenkolonie für Beamte zu
gründen und ließ durch die hieſige Polizeiverwaltung dem Be
zirlsausſchuſſe in Erfurt das Geſuch überreichen im Jntereſſe
der Koſtenerſparniß von Einhaltung der vorgeſchriebenen Ent
fernung zwiſchen den einzelnen Häuſern abſehen zu dürfen Die
Geſuchsſteller ſind jedoch abſchläglich beſchieden worden da es
nicht angängig ſei von Einhaltung der Vorſchriften in dieſer
Weiſe generell zu entbinden vielmehr eine entſprechende Ab
ändernng oder Ergänzung der Baupolizeiverordnung geboten
erſcheine Dies werden dle Geſuchsſteller nunmehr zu erzielen
ſuchen Die dieſer Tage erſchienene Verordnung nach welcher
von der Gewerbeordnungsnovelle die das Jnnungsweſen be
treffenden Beſtimmungen am 1 n M in Kraft treten hat hier
zur Folge gehabt daß der Mitgliederſtand der ſogenannten freien
gewerblichen Vereine fortwährend in beträchtlichem Steigen be
griffen iſt So hat z B der Gewerbeverein in den letzten
Tagen um über hundert Mitglieder zugenommen die bisher
außerhalb jedes gewerblichen Verbandes ſtanden

Erfurt 27 März Haftpflichtverſicherung à conto
Kreisfonds Jn geſtriger Sitzung des Kreistages Erfurt
wurde beſchloſſen bezüglich der Haſtpflichtverſicherung der
politiſchen Schul und Kirchgemeinden Guts und Ämtsbezirke
des Kreiſes mit dem Allgemeinen deutſchen Verſicherungsverein
in Stuttgart einen Vertrag abzuſchließen und die vollen Prämien
auf Kreisſonds zu übernehmen Ebenſo wurde beſchloſſen die
Koſten ſür die Ausrüſtung der neu eingerichteten Sanitäls
kolonnen in Höhe von 720 M zu tragen

s Sömmerda 28 März Flotter Geſchäftsgang
Die hieſige durch den Wegfall der Staatslieferungen ſo ſchwer
geſchädigte Jnduſtrie hat ſich nunmehr völlig wieder erholt
Die bekannten Dreyſe ſchen Werke haben jetzt die Fahrrad
fabrikation im Großen begonnen Die Nachfrage nach Rädern
wie nach Waffen iſt ſo ſtark daß eine Vergrößerung und Ver
einigung der einzelnen Werke nothwendig wird Die BVau
arbeiten und Maſchinenlieferungen werden zur Zeit aus
geſchrieben desgleichen ſind Arbeiter bereits in größerer Zahl
nen eingeſtellt

Vom Eichsfelde 28 März Sperlingsplage Jn
dem Dorſe Weſterode iſt beſchloſſen worden um der Sperlings
plage zu ſteuern aus der Gemeindekaſſe 2 Pfennig für jeden
Sperling und 1 Pfg für jedes Sperlingsei zu zahlen Die

Spatze treten in letzter Zeit hier erſchreckend zahl
reich auf

Quedlinburg 27 März Harzklub Rückgang
der Frequenzziff er Für die diesjährige Hanptverſamm
lung des Harzklubs die in hieſiger Stadt abgehalten wird ſind
die Tage vom 5 Sept in Ausſicht genommen Jn der
hieſigen landwirthſchaftlichen Schule die anſänglich nur den
Charakter einer Winterſchule trug aber ſpäterhin auch für
Sommerkurſe eingerichtet wurde wird in dieſem Jahre von
letzteren abgeſehen werden da ſeit einiger Zeit die Theilnehmer
zahl immer mehr zurückgegangen iſt

O Wittenberg 27 März Blitze bei Sonnenſchein
Heute nachmittag zog von Oſten her ein ſchweres Gewitter
herauf und es bot der infolgedeſſen um 3 Uhr die
ſeltene Erſcheinung daß die öſtliche Himmelshälſte tief grau
erſchien und von Vlitzen durchzuckt wurde während die weſtliche
Himmelshälfte ſonnenbeglänzt in azurner Bläue ſtrahlte Jn

Gardinen
Zuggardinen u Stores dazu passend

W

Englisch Tüll
gest Spachtel
Weiss u créme

Löperspachtel z
Weiss eröme und seharlachroth

J 4 T kür Rouleaux6 9per in allenBroeiten

Weiss eröme und seharlachroth

e c J
e 8 4

Bürgermeiſter der die Ruhe als die erſte Bürgerpflicht erachtet

deſſen wurde auch ſie bald von den Gewitterwolken überzogene auf der linken Ken noch mehr als auf der rechien e nen

reichlichen eder a ergaben Ein intereſſantes Natur
chauſpiel zeigte ſich bei dem aufſteigenden Gewitter inſofern als

daſſelbe nicht im Ganzen die Elbe zu überſchreiten vermochte
ſondern ſich genau im Oſten theilte und den kleineren Theil

r W pa v er er gdurbe ren aufeite herüberſchob während ſich der ſüdliche Theilauf der linken Elbſeite konzentrirte ß
Zahng 28 März Ein Kurioſu m ſeltenſter Art wird

hier entſtehen ſobald der neue Stadtkämmerer angeſtellt iſt

er Würgermeiſter derage und ſchreibe 1350 Gehalt bezieht ohne daß ſich daſſelbeſkalamäßig ſteigert während das Gehalt des Köpmedeg
d neven Feſtſetzungen mit 1500 M beginnt und auf 2100 M

rit dieſem Zeitpunkte tritt nämlich der Fall einKämmerer im Gehalte geäg ſteht als der J

Weimar 26 März Ueber eine abſonderlicheSaalabtreibereiſ wird der Volksztg von hier berichtet öffentlicht ein kaiſerliches Dekret das die Strafe des

Mell a erthet ge Frlſeinen Saal für eine Verſammlung gegen Entſchädigung zu n ßer echte e
Ein Wirth in Meellingen bei Weimar der bereits ſchriftlich

ſgeat hatte zog ſein Wort zurück da er zwiſchen zwei Stühlen

m

Aber es hat ſich män doch mancherlei geändert Jch
Verlegenheitspauſe ich erinnere nur an Miquel Und da Ver

legenheitspauſe habe ich nämlich heute früh Verlegenheits
pauſe dies Dings gekriegt Griff in die Rocktaſche und
holte ein niedliches Etui heraus das er öffnete und das den er
ſtaunten Gäſten ein funkelnagelneues Exemplar der vierten Klaſſe
des Nothen Adlerordens zeigte Sie begreifen nun,
fuhr der alte Kämpe für Recht und Freiheit fort daß ich unter
dieſen Umſtänden lieber die Erinnerung an die Vergangenheit
ruhen laſſen möchte Leeren wir unſere Gläſer auf gute Erfolge
in Kigotſchou Die verdutzten Gäſte beeilten ſich ihre Schalen
mit Pommery auszutrinken und nur einer bemerkte Es iſt
noch immerhin gut daß der Geheimrath den rothen Adler
orden bekommen hat

Unwetter in Oberitalien Jn anz Oberitalien herrſcht
außergewöhnlich niedrige Temperatur n den Voralpen herrſcht
überall ſtarker Schneefall Jn der lombardiſchen Ebene geht
ſeit mehreren Tagen ein kalter Landregen nieder

Majeſtätsverbrechen in China Die Pekinger S r
rift

Dieſer Schriftſteller hatte dadurch ein
Majeſtätsverbrechen begangen daß er in einer ſeiner wiſſenitze Außerdem richtete in dieſer Angelegenheit der Bürger ſchaftlichen Arbeiten nur die bioßen Namen mehrerer chineſiſchermeiſter Sondhaus an den Einberufer ein Schreiben worin er eder aits was die huekſche Doſelitene

ihm mitthellte daß er für Sonntag die geplaänte Verſammlung Für das erwähnte Verbrechen mußte aber nicht nur der Schrift
nicht geſtatten könne da der Wirth Burggraf an nervöſen Er

gegen zu leiden hätte was zu ernſten Beſorgniſſen Ver
anlaſſung giebt Auch h

teller ſondern auch deſſen an der That ihres Vaters ganz un
chuldigen Kinder mit dem Leben büßen denn auch ſie wurdenalte er zur Zeit derartige Verſamm ein halbes Jahr nach dem Tode ihres Vaters ohne Gnade hin

lungen für verfrüht da ein Wahitermin nicht anſtehe um die gerichtet
ſonſt friedlichen Bewohner des Ortes ſchon jetzt aus der
gewohnten Ruhe in Wahlerregungen zu bringen Jm übrigen Verbrechen und Unglücksfälle Kaufmann Max Böhme
gab er anheim gegen ſeine Entſcheidungen an den Bezirks in Berlin der Neuendburgerſtraße 25 ein Bantgeſchäft für
direktor Berufung einzulegen Man darf hoffen daß dem Hhypotheken und Grundbeſitz betrieb wurde angeblich wegen um

und für die Geſundheit des Gaſtwirths ſo zärtlich beſorgt iſt
die nöthige Belehrung S theil werde damit die ſonſt fried
lichen Bewohner des Ortes fernerhin nicht in ihren ſtaats
bürgerlichen Rechten beſchränkt werden

Buttſtädt 25 März Ein rabiater Menſch Den
Schäfer Fürſte aus Ellersleben der geſtern früh in das hieſige
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert wurde fand heute morgen
der Gefangenwärter in ſeiner Zelle erhängt vor der mit
dem Einwohner Schmidt in Elleisleben wegen eines Schafes
am Mittwoch Termin beim Amtsgericht in Vuttſtädt hatte und
verurtheilt war kaufte ſich aus Aerger hierüber ſofort einen
Revolver und ſchoß im dortigen Gaſihof nach ſeinem Gegner
ohne ihn jedoch zu verletzen Leider hatte man verſänmt Fürſte
die Waffe ſofort abzunehmen Nach Hauſe gekommen gab der
wüthende Menſch 4 Schüſſe auf ſeine Fran ab von denen
einer die linke Hand traf während ein zweiter den Hals ſtreiſte
Obwohl ſich die Frau heſtig zur Wehr ſetzte konnte ſie es doch
nicht verhindern daß der Unhold ihr mit der Waffe faſt den
ganzen Kopf zerhieb ſo daß ſie wie mit Blut übergoſſen ausſah
Hinzueilende Leute ſeſſelten endlich den raſenden Menſchen und
brachten ihn in Gewahrſam wo er ſich in einem unbewachten
Augenblicke die Kehle zu durchſchneiden ſüchte Das wurde indes
rechtzeitig verhindert Der Arzt ſtellte bei der Frau 32 Kopf
wunden feſt die aber nicht direkt lebensgefährlich ſind wenn
nicht noch Gehirnentzündung dazutritt Hernach erhängte ſich
der Verbrecher

S Leipzig 28 März IWaffenſammlung Dieb
ſtahl Jm hieſigen Graſſi Muſenm wird eine ur und früh
geſchichtliche hochintereſſante Waſfenſammlung zur Aufſtellung
gelangen welche Herr Stadtrath Rich Zſchille in Großenhain
dem Muſenm überließ Der 21 jährige Handarbeiter Ernſt
Otto Engelmann aus Lützen iſt ſtark verdächtig bei dem hieſigen
Reſtauratenr Schmolke im Brühl mittels Einbruchs die Summe
von 5000 M geſtohlen zu häben Sch ſetzt für die Wieder
erlangung ſeines Eigenthums eine Belohnung in Höhe von
300 M aus

Vermiſchtes
Neuer Geſchäftekniff Ein berliner Händler mit alten

Sachen kaufte vor einigen Wochen bei einem Ausverkanſe gegen
100 Dutzend feiner Portemonnaies von denen er je
eines in den Taſchen jedes Kleidungsſtückes das er zum Verkauſe
ſtellt untergebracht hat Tritt nun ein Kunde in den Laden um
beiſpielsweiſe ein Paar Beinkleider zu kaufen ſo legt er ihm
ſöſort ein großartiges Paar zur Prüfung vor Der Kunde
dreht und wendet die alten Beinkleider hin und her ſteckt gewöhn
lich auch die Hände in die Taſchen und findet das Portemonnaie
Jn dem Glauben daß der werthvolle Gegenſtand von dem ehe
maligen Beſitzer vergeſſen worden ſei und daß er vielleicht einen
anſehnlichen Geldbetrag enthalten könne kauft er zu jedem ge
forderten Preiſe Ein noch ſchlauerer Händler ſteckt auch gleich
einige ſchwere alte Münzen in das Portemonnaie
Die Tanfe eines Negermädchens fand unter großem

en in der Jeruſalemer Kirche zu Berlin ſtatt Der
Täufling war die in Berlin geborene jüngſte Tochter des
Aſchantihäuptlings der FeenpalaſtTruppe Das Kind wurde
auf die Namen Aſchio Kari Berlina Augnuſta getauft Das
zahlreich erſchienene Publikum hauptſächlich Damen drängte
C mit lebhaftem Intereſſe der Taufgeſellſchaft zu und die

ltern wurden von vielen Seiten herzlich beglückwünſcht
Eine ſehr niedliche Märzfeier Geſchichte erzählen die

Hamb Nachr Jn einem vornehmen Weinreſtaurant Unter
den Linden wollte man auch trotzalledem ein wenig demon
ſtriren Dort gab nämlich ein würdiger alter Kommerzienrath
ein feines kleines Herrendiner zur Erinnerung daran daß ihn
vor fünfzig Jahren beim Kampfe auf den Varrikaden eine Kugel
am rechten Arm geſtreiſt hatte Das Eſſen war ſüperb der
Wein erleſen und alles wartete auf die Anſprache des liebens
würdigen Gaſtgebers und auf die verſprochenen Gedenkworte
auf jene tollſte Zeit des tollen Jahres Als nichts erſolgte
erhob ſich einer der Gäſte um mit ein paar Sätzen den alten
Barrikadenhelden zu feiern Doch der winkte ihm verlegen ab
und begann dann ungefähr wie folgt Liebe Freunde Fünfzig

Porliere

Bunte NMousseline Gardinen

fangreicher gegen viele kleine Leute begangener Betrügereien
verhaftet Der von Wriſt nach Jtzehoe abgegangene Per
ſonenzug iſt geſtern kurz vor Jtzehoe entgleiſt rei Perſonen
ſind leicht verletzt Die Urſache des Unfalls iſt mit Sicherheit
noch nicht feſtgeſtellt Nach einer ſpäteren amtlichen Meldung
iſt die Schleibahn wieder fahrbar Der Perſonen und Güter
verkehr zwiſchen Schleswig Friedrichsberg und SchleswigAlt
ſtadt iſt wieder eröffnet Jn Siedlce Polen iſt die
Nachtwächters niedergebhrannt Der Wächter iſt an den Brand
wunden geſtorben Eine 23 jährige Schneiderin Ha ar machte
am Freitag in Paris aus Lebensüberdruß einen Selbſtmord
verſuch Sie ſtürzte ſich vom Balkon der n e ihrer Wohnung
auf das Pflaſter hinunter ohne ſich indeß den geringſten
Schaden zuzufügen Infolgedeſſen ſtieg ſie ruhig die Treppe
wieder hinauf und ſtürzte ſich zum zweiten male vom Balkon
auf die Straße Auch diesmal erlitt ſie nur Verletzungen die
ihr Leben nicht geſährden werden Gleichwohl wurde ſie in das
nahe TenonSpital gebracht Jn Nattaudres franzöſ Dep
Eure wurden ſechs Perſonen ermordet Als Beweggrund wird
Raub angenommen Die Mörder ſind nicht bekannt Bei
Erlangen wurde der ſeit einiger Zeit vermißte Gendarm
Ponader am Sonnabend im Walde erſchoſſen aufgefunden
Es liegt Selbſtmord vor Die an ſein Verſchwinden geknüpften
Gerüchte Ponader ſollte das Opfer von Wilderern geworden
ſein ſind alſo hinfällig

Perſonalnachrichten Am Sonnabend iſt im 96 Lebens
jahre der Generalſuperintendent Goeſchen in Harburg ge
ſtorben Derſelbe hatte noch vor wenigen Wochen am 20 Febr
im beſten Wobhlſein unter lebhafter Antheilnahme der harbürger
Einwohnerſchaſt ſeinen 96 Geburtstag gefeiert Der Bürger

meiſter von Athen Timoleon Philimon iſt geſtorben Jn ihm
verliert die griechiſche Hauptſtadt eine hervorragende der Freiheitund dem Fortſchritt geneigte Perſönlichkeit Der Profeſſor der
Lirchengeſchichte an der Univerſität Dublin Dr theol George
Thomas Stokes iſt geſtorben Seit vier Jahren war er auf
der linken Körperhälfte gelähmt Von ſeinen vielen Schriften
ſind am bekannteſten Ireland and the Celtic Church und
Ireland and the Anglo Norman Church Die 80 jährige

M tter Parnell s ſtarb in Avondale in Jrland infolge von
Velbrennung an dem euer des Kamins vor dem ſie ſaß
Jn Karlsruhe iſt der Bildhauer Profeſſor Adolf Heer nach
längerer Krankheit im Alter von etwa 50 Jahren geſtorben
Am 25 April feiert Hofrath Profeſſor Pr Julius Große
Generalſekretär der Schiller Stiftung ſeinen 70 Geburtstag
Zur Feier des Tages wird man in Weimar Die Haag
von Ferrara von Julius Große und H Herold zur Aufführung
bringen Die philoſophiſche Fakultät der Kaiſer Wilhelms
Univerſität in Straßburg hat den Verlagsbitchhändler Karl
Trübner durch Ernennung zum Ehrendoktor der Philoſophie
ausgezeichnet Jn dem Döktordiplom iſt darauf bingewieſen
daß der um die Wiſſenſchaft wie um das Vaterland boch
verdiente Mann nicht nur die Straßburger Bibliothek durch
ſein geſchicktes Eintreten namhaft bereichert ſondern auch ein
Kleinod deutſcher Litteratur die Manneſſiſche Liederhandſchrift
nach Deutſchland zurückgebracht hat

Meteorologiſche Station zu Halle

28 März 29 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

Barometer Milllmeter 742 8 743 3n 8 lel Fen e vW v SW 2 SO 1Maximum der Temperalur am 28 März 8,79 Oen in der Nacht vom 28 März zum 29 März 0,89 0
Nlederchläge am 29 März 7 Uhr morgend 0 mn

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 30 März
Das ausgedehnte Tiefdruckgebiet welches die letzten Tage über

Mitteleuropa lagerte ſcheint ſich nordweſtwärts zu verziehen ein
Hochdruckgebiet lagerte über dem nördl Rußland Bei wieder
ſüdweſtlich gewordener Luſtſtrömung und langſam ſteigendem
Barometer dürfte für Mitteldeutſchland allmälige AusheiterungJahre ſind eine lange Zeit Heute wie damals trete ich mit

Leib und Seele für die Freiheit und die Rechte des Volkes ein
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Wasserstands Schutz
Vorrichtungen

D R Mbeim Bruche der Gläser von
C A Callim Armaturenfabrik

Halle a d S II
Vorzüge Der Wasserstand ist von

allen Seiten ebenso deutlich sicht
bar als ohne Schutzvorrichtung Leichtes und schnelles An
bringen während des Betriebes Verstellharkeit nach jeder Richtung welche
für den Stand des Heizers gefahr
drohend erscheint Die Ueberwurfs
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muttern des Wasserstandsglases sindnachdem die Schutzvorrichtung angoe
bracht noch ebenso zugüänglieh
Wie vordem Schutzgläser welche
durch Aussere Fintlüsse beschädigt G

Können sofort ersetzt werden ohne dass die Vorrächtang ent
fernt zu werden braucht

Prels der Schutzvorrichtung mit präparirten Glasscheiben und Glas
cylindern Fig 1 Mark 50 Fig 5 Mark 12
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Hotels Herrſchaftsküchen Haushaltungen etc

in g rö ßter Auswahl
Jlluſtrirte Preisbücher koſtenlos und voſtfrei

Größte Garautie für Branchbarkeit
an Spar Kochherden werden in meinerReparaturen an erregen nei

Einzelne Waſſerſchiffe h berhtge
an Taſchennhren von der einſachſten bis
complicirteſten werden correct unter Garantieurd ren ausgeführt von

Firma C Hammer
Halle a/S Leipziger Str 42 Leipzig

h

UVniformhemden

Nachthemäden

Kragen Flanschetten Serviteurs
s0 Wie

Herren wäsche jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz
empfiehltI Weddy Pöniche

Leipziger Strasso 617

Puul Pannebery
Decorateur

Halle a Blücherstrasse 16
Reichhaltiges Lager von Polstermöbeln

m Telephon 709

Briof u Roelinungs
Orner

empfiehlt

Torniſter
Schul

kalchen

chenin Clotb Wachotuch Leder
n inſch Seehnnd

nur beſte Sattlerarbeit
empfiehltAlbin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

z I Schmerhra Fr S 9
AGonftrwations

Geschenke
J größte u billigſte

r R Tittel
Gold und gitberwaaret

echte u unechte Büonterien

o08s en letail

20 billiger
im

Ausverkauf
Kl Ulrichſtr 182 S

S Kinderwagendecken

S Posamenten zS Schleier
Spitzen

Bänder
Schürzen S

Kl Ulrichſtr 182
c

empfiehlt

Christian Voigt
Schmeerstrasse 21

x ee

Für guterh Herrenſachen Damenkti
inWolleu Seide Betten Wäſche Möbelz h Pr Frau Hohmannu Dachribſtr 13

Auction
Am Mittwoch den 30 d Mt8 Vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 in einer Konkursſache im
Auftrage des Hrn Konkursverwalters

1 Partie Pfandſcheine über per

Gold Silber u Inxuswaaren
meiſtbietend gegen Baarzahlung

FIesse Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 30 d Mts8 Vorm
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

swan weiſeoſten Waſchſeife 1 PartieSchlage 4 Verticows einen
Kleiderſchrauk 1 n de
Aufſatz 1 Waſcht b afelwaage 1 Ladentiſch 1 J aſchen
ſchrauk 1 Polyphon 4 Barbaroſſaöfen

Vriedvieh Gerichtsvollzieher

fJ J T TDle Expeditionen der Zoale Zeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Jene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Aug MWeddy r Str 22
Sür den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit 3 Beiblättern

r 2
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